
Heidschnuckenfahrt im Sommer oder Herbstlaubfahrt im Oktober?

Wozu entscheiden, wenn man beides haben kann! Bei unserer traditionellen Herbstfahrt auf der 
Böhme gab es diesmal (für die Böhmeschlucht eher untypisch) sommerliche Temperaturen. So 
wurde Nachmittags teilweise im Bikini auf der Wiese gesessen und dabei Weihnachtsgebäck 
verzehrt.

Offenbar haben die Aussicht auf leckeres Essen und gutes Wetter nicht nur die üblichen 
Verdächtigen hinter dem (noch kalten) Ofen hergelockt. Trotz zwei kurzfristiger Absagen waren wir 
mit 22 Mitpaddlern in 21 Booten am Samstag so viele wie schon lange nicht mehr, und auch 
zahlreiche unserer neuen Mitglieder fanden den Weg an die Böhme. Erstmals mussten wir deshalb
in zwei Gruppen fahren. 

Am Samstag paddelten wir von der Böhmeschlucht nach Walsrode (18 km) und am Sonntag mit 
nur noch 15 Paddlern in 14 Booten von Jettebruch zur Böhmeschlucht (12 km). Oberhalb 
Jettebruch hätte der Wasserstand nicht ausgereicht und laut Aussage von Herrn Küddelsmann 
wäre da ohnehin alles verkrautet gewesen.

Trotz des niedrigen Wasserstands (5-10 mm über Mindestpegel!) und der damit verbundenen 
Verkürzung der Strecke zeigte sich die Böhme von der besten Seite. Es gab zwar einige 
Hindernisse, aber alle waren zu umfahren, Umtragen war nur an den üblichen Stellen erforderlich. 
Bei der Gelegenheit konnten wir auch den neuen Steg an der Kanustation Dorfmark in 
Augenschein nehmen.

Am Vortag hatte ein Canadier diese Strecke befahren und war dreimal gekentert. Da wir auf dem 
Weg nach Dorfmark insgesamt 14 Flaschen Flensburger gefunden (und geborgen) hatten, wurden 
schnell Mutmaßungen darüber angestellt, wie es auf der doch eher harmlosen Strecke dazu 
kommen konnte. Bei der Pause wurde dann auf den Fund und den neuen Steg angestoßen, und 
ein mehrfaches „Plopp“ war zu hören.

Die Unterbringung und das Essen in der Böhmeschlucht waren wie immer sehr gut. Die Stimmung 
war super, Alte Hasen und Neulinge fanden gut zueinander, und wir hatten viel zu lachen!

Da es über die Böhme schon zahlreiche Berichte gibt, lassen wir am Besten einfach Bilder 
sprechen:
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